
Die Mess1aserwartung
ın jüdischer UN christlicher Sıcht

[)as jüdısch-christliche Gespräch 1m Benediktinerinnenkloster Alexan-
erdorft Junı 27015 befasste sıch mMI1t dem Thema jüdıscher un christ-
lıcher Mess1aserwartung. Prot Danıel Stein Kokiın VO der Theologischen
Fakultät der Unıiversıtät Greıitswald wI1es auf dıie verschiedenen Auffassun-
SCH und Texte T: jüdıschen Mess1aserwartung hın Im Judentum o1bt C

vielfältige un: sehr verschıedene Vorstellungen VO ess1as. So hei(t s 1m
7zwoölften der VO Moses Maiımonides 135-1204 das Jahr 1700 vertass-
en Dreizehn Glaubensartikel):

STCch zlaube, Aass der ess1as kommt, un se1nes langen Ausblei-
ens erwarte ıch taglıch selne Ankunft.“?

Aus der „Mischna Torah“ 14,11-12)* geht hervor, 4SS bezüglıch der
Mess1aserwartung 1mM Laufe der Geschichte spannungsreiche Vorstellungen
xab und bıs heute o1bt. In seiner „politischen“ Funktion (vegl. Sach 4,3—-14
wırd9ass der eS$SS1AS5 den Tempel wıeder aufbaut un! die Zerstreu-
ten Israels ammelt. Wenn der esS14S5 kommt, wırd CS eıne besondere Blüte-
Zze1it veben, keinen Hunger un: keinen Kriep. Dıi1e rde wırd erftüllt
se1n VO der Erkenntnis des Herrn (vgl Jes 1159) Sowohl 1m Jerusalemer
Talmud als auch 1mM Babylonischen Talmud wırd VO ess14Ss gesprochen.
Im Hınblick auf die polıtıschen Erwartungen, die m1t Hoffnung ach
den Zerstörungen verbunden sınd, wırd verständlich, der Per-
serköniıg Kyros 1m Jh CHhr. un: Napoleon Begınn des Jh Chr.
als €ESS1LAS bezeichnet wurden.
An jedem Sabhbat erfahren Juden eınen Vorgeschmack der mess1anıschen
/LEit ach Shlomo Molkho* (1500-1532) annn die Welt nıcht hne ess1as
leben, jede Generation rauche eıinen ess1as. Abraham Abulafıa?
(1240-1291/92) schreibt jedem Menschen mess1anısche Kraft ach
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Leopold Stein® 1St das Judentum die Lehre “DO  e Ott un das Chrıstentum dıe
Lehre DO PSS1A4S.

Der evangelische Theologe IIr Martın Behnisch legte korrigierend dar, AaSSs
Jesus un: die Chrısten bıs heute in der Erwartung der Königsherrschaft
(zottes stehen un: 1€es täglich in der Vaterunser-Bitte „Deın Reich komme“
1usdrücken. Dazu stellte Behnisch fünt Thesen auf

Im Prozessverfahren Jesus spielte der mess1ianısche Titel „Könıg Is-
raels“ eıne wichtige Rolle [)as erd autf dem Hintergrund anderer jüdisch-
mess1anıscher Prätendenten der Ze1t verständlicher. Jesus selbst hat den Titel
nıcht ausdrücklich verwendet; spricht VO „Menschensohn“
2 1)as Urchristentum verstand Jesu Tod un: Auferstehung als Begınn des
endzeıtlichen Handelns (zottes mıt dem Ziel, 4SS „Gott alles 1ın allem  CC se1 (1
Kor 15,28 dıe unıversale Gottesherrschaft). Es geht dıe Bekehrung PAT

lebendigen (56tt (1 Thess 1:9)
Der Preıs für die Integration der Chrısten 1n das Römische Reich ach der

„Konstantinıschen Wende“ (4 J3.) W ar das Schwinden der unmıiıttelbaren
Parusıe-Erwartung. Seıt die Kırche 1mM Frieden, SOZUSASCH schon 1m Reich
(zottes lebte, konnte s1€e die Mess1aserwartung LLUT och relig1ös-spirituell
interpretieren. In den Jahrhunderten der Verfolgung W alr der Ruf ach Ret-

Lung durch den ess1as och prasent SCWESCH.
In den christlichen Gemeıinden hat dıe Erwartung des kommenden Chrıs-

LUS ıhren liturgischen (OIrt in der Adventszeıt (vgl {£b 21)
5) Gegenüber eıner pauschalen Zuweıisung der Dichotomie ‚Schon rtüllt“

das Chrıistentum un: „Noch erwartet“ das Judentum oibt CS 1n der
Struktur dessen, W 45 in der Gegenwart bereıts Heıil wahrgenommen un:
W as als zukünftig un: erhotftft wird, 7zwıischen Judentum un Chriıs-
tentum überraschend 1e] Gemeı1insames. Erwartung un tätıge Mitwirkung
stehen sowohl 1m Judentum WwW1e€e auch 1mM Chrıistentum in fruchtbarer Span-
NUuNg zueinander. Es bleibt für beıide die Überzeugung: (5ö6ft 1St ELTG

Sr. Johanna Schwalbe, Alexanderdorf
inwels: Das nächste christlich-jüdische Gespräch ın Alexanderdorf 5 Junı
wırd sıch voraussıchtlich m1t dem Thema „Tıikkun ha-Tam Heilung der lt“ VWıe
verändert Religion die Welt®? beschäftigen.
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